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Kein Karstadt
und Kaufhof
mehr im
Namen

Warenhauskette soll

künftig nur noch

Galeria heißen

Essen. Die angeschlagene
Warenhauskette Galeria Kar-
stadt Kaufhof soll nach der ge-
planten Übernahme durch die
neuen Eigentümer einen neuen
Namenerhalten.DieWörterKar-
stadt und Kaufhof werden Ende
Juliwegfallen,dasUnternehmen
dann nur noch Galeria heißen.
Das teilte Insolvenzverwalter
Stefan Denkhaus am Dienstag
mit. „Bei vielen neueren Filialen
stehtschonnurnochGaleriavorn
drauf“, begründete er die Ent-
scheidung. Die drei Insolvenz-
verfahren in jüngster Vergan-
genheit seien engverbundenmit
den Namen. Deshalb wolle man
„einen alten Zopf“ abschneiden.

Zufriendenmit Entwicklung

Die Führung von Galeria zeigte
sich zufrieden mit der aktuellen
EntwicklungdesUnternehmens.
„Wir arbeiten jetzt bereits profi-
tabel. Das wird sich steigern,
wenn wir im August die alten
Mieten los sind“, sagte Denk-
haus. Galeria befinde sich auf
einem guten Weg, um in eine si-
chere Zukunft zu kommen. „Wir
gucken, das jede Filiale autonom
profitabel ist und eigenen Cash-
flow generieren kann“, sagte
Galeria-Chef Olivier Van den
Bossche.

Zuletzt war bekannt gewor-
den, dass 16 der 92 Filialen Ende
August schließen müssen. Ein
Konsortium aus der US-Invest-
mentgesellschaft NRDC und der
Beteiligungsfirma BB Kapital SA

„Ich will in Deutschland bleiben“
Sophienklinik stellt Pflegekräfte aus Kolumbien ein – und hat diverse Probleme mit Behörden

Hannover. Simone Jürgens redet
sich in Rage. Nie hätte die Pflege-
managerin der Sophienklinik in
Hannover gedacht, dass es so große
Hürden gibt, wenn ein Unterneh-
men Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter aus demAuslandeinstellen
will. Genausowie der gesamte Pfle-
gebereich leidetauchdieBelegarzt-
klinik unter Fachkräftemangel, be-
sonders im Pflegebereich.

Es ist nicht das ersteMal, dass die
Sophienklinik bei der Suche nach
Mitarbeitern neue Wege geht. Im
vergangenen Herbst hatte die Ge-
schäftsführung mitgeteilt, dass alle
Mitarbeiter zusätzlich 15 Tage pro
Jahr bezahlten Urlaub erhalten und
damit aufneunWochenUrlaubkom-
men.

Jetzt sei durch persönliche Kon-
taktedie Ideeentstanden, inKolum-
bien nach Pflegekräften zu suchen,
berichtet der Ärztliche Direktor der
Klinik, Stephan J. Molitor. Nach
einemAuswahlverfahrenhättendie
angehenden Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter noch in Kolumbien
einenSprachkursabsolviert,umdas
sogenannte B1-Niveau der deut-
schen Sprache zu erreichen.

Erster Rückschlag

Am Montag (29. April) war die ko-
lumbianische Botschafterin Yadir
Salazar Mejía zu Besuch in der So-
phienklinik, um sich über die Zu-
sammenarbeit des Krankenhauses
mit den Pflegekräften aus Kolum-
bien zu informieren. Als junge Frau
sei sieeinigeZeit inLehrtezurSchu-
le gegangen, berichtet Mejía, des-
halb wisse sie, dass die deutsche
Sprache für die Spanisch sprechen-
den Kolumbianer nicht einfach sei.
Aus Sicht der Sophienklinik ist die
Sprache derzeit allerdings eher ein
kleines Problem, eswerde aber zum
Problem gemacht.

Denn kaum seien die jungen

von Mathias Klein

Leute hier hoffnungsvoll in
Deutschland angekommen, gebe es
oft den ersten Rückschlag, berichtet
Pflegemanagerin Jürgens. Häufig
werdedas erworbeneSprachzertifi-
kat nicht anerkannt, die weitere
Sprach-undFachausbildunggerate
insStocken.Abernichtnurdas.Eine
weitere Hürde sei der Familien-
nachzug. Wer zum Beispiel Frau
und Kinder nachholenwolle, müsse
beispielsweise ein Einkommen von
mehr als 40.000 Euro im Jahr nach-
weisen, für Pflegekräfte als Berufs-
anfänger eigentlich nicht zu errei-
chen. Und bei der Antragstellung

für den Familiennachzug müsse
auch eine bestimmte Wohnungs-
größe nachgewiesen werden. „Und
dasbei demderzeitigenWohnungs-
markt in Hannover“, sagt Jürgens.

„Schwieriger als Papstaudienz“

Und wenn sie vom Ausländeramt
spricht, wählt die Pflegemanagerin
einen besonderen Vergleich. „Dort
eine Mitarbeiterin oder einen Mit-
arbeiter zuerreichen ist schwieriger,
als einen Termin für eine Audienz
beim Papst zu bekommen“, sagt sie.

Elf Frauen und Männer arbeiten
seit einigen Monaten in der So-

phienklinik. Zu ihnen gehören Cor-
tésToroundGomezContrearas.Die
beiden jungen Männer lächeln die
Schwierigkeiten weg, sie seien in
Hannover wunderbar aufgenom-
men worden. Der 29-jährige Kran-
kenpfleger Contrearas ist nach
Deutschland gekommen, um sein
Lebenzuverbessern, in seinemHei-
matland sei alles viel schwieriger,
berichtet er.Allerdings geht er nicht
ins Detail. Kolumbien hat eine der
höchsten Gewaltraten überhaupt:
77,5 Gewaltopfer kommen auf
100.000 Einwohner pro Jahr.

Ähnlich geht es seinemKollegen

Toro, der 33-Jährige möchte sich in
DeutschlandalsPflegekrafterstein-
mal weiterbilden. Aber er hat noch
andere Pläne. „Ich möchte dauer-
haft hier in Deutschland bleiben“,
berichtet er. Und am liebsten ir-
gendwann Architektur studieren,
umhier dannHäuser zu bauen. Erst
einmalgehtes fürdiebeidenPflege-
kräftedarum, inHannoverKontakte
zuknüpfen. Toro spielt zumBeispiel
Volleyball und hat jetzt im Verein
schonvielehier lebendeLateiname-
rikaner kennengelernt. Und auch
einige Deutsche. Schließlich will er
sich hier zu Hause fühlen.

In Hannover angekommen: Krankenpfleger Gomez Contrearas (links) und Cortés Toro arbeiten in der Sophienklinik. Foto: Jonas dengleR

Avacon braucht
mehr Personal

Der Energieversorger hat seinen Gewinn

auf 240 Millionen Euro mehr als verdoppelt

Hannover/Helmstedt. Der
zum Eon-Konzern gehö-
rende Energieversorger
Avacon mit Sitz in Helm-
stedt hat im Jahr 2023
einen Überschuss von 240
Millionen Euro erzielt. Da-
mit ist der Gewinn um
mehr als 125 Prozent ge-
stiegen. Dies ist nach An-
gaben des Unternehmens
in erheblichemMaße auch
auf eineguteKursentwick-
lung von Fonds zurückzu-
führen, in denen Avacon
Geld zur Absicherung von
Pensionsverpflichtungen
angelegt hat.

Avacon-Chef Marten
Bunnemann bezeichnete
das Ergebnis bei der Vor-
stellung des Geschäftsbe-
richts am Dienstag, 7. Mai,
als „herausragend“. Die
Anteilseigner erhalten ge-
mäß Hauptversammlungs-
beschluss erneut eineDivi-
dendeinHöhevon131Mil-
lionenEuro.Gut60Prozent
der Geschäftsanteile ent-
fallen auf Eon und knapp
40 Prozent auf Landkreise
und Kommunen. Darunter
ist die Region Hannover,
die etwa 680.000 Euro als
Gewinnanteil bekommen
dürfte.

Im Avacon-Netz ist der
Ökostromanteil weiter ge-
wachsen. Die sogenannte
Grünstromquote hat sich
demVersorger zufolge von
200 auf 230 Prozent erhöht.
Dies bedeutet, dass ins
Netz des Versorgers mehr
als doppelt so viel Grün-
strom eingespeist wurde,
wie hier vorOrt verbraucht

von Ralph Hübner

werden konnte. Im Bun-
desdurchschnitt betrage
die Quote etwa 55 Prozent,
hieß es. Einen bedeuten-
den Anteil an diesem
Wachstum hat die Photo-
voltaik. Das Anschlussvo-
lumen neuer Solarstrom-
anlagen habe sich inner-
halb von drei Jahren fast
versiebenfacht, hieß es.
Das Unternehmen habe im
vergangenen Jahr knapp
40.000 Neuanmeldungen
verzeichnet.

Im vergangenen Jahr
habe Avacon – wie ange-
kündigt – rund 500 Millio-
nen Euro investiert, erklär-
te der Versorger. Das Geld
sei vor allem in den Aus-
und Umbau der Energie-
netze sowie in die Digitali-
sierung geflossen. Für den
Vorstands- und Finanzchef
ist dies „wesentlich für den
erfolgreichen Umbau
unseres Energiesystems
für eine klimaneutrale Zu-
kunft“. Die Investitionen
sollen weiter zunehmen.
2025 sollen sie rund 700
Millionen Euro und 2028
gut 800Millionen Euro be-

tragen. Eine Wende beim
Stromverbrauch ist da-
gegen nicht in Sicht – im
Gegenteil: Avacon rechnet
mit einer Verdoppelung in
seinemNetzgebiet bis zum
Jahr2035.DieStromerzeu-
gung werde sich voraus-
sichtlich verdreifachen.
Daher seienweiter„erheb-
liche Investitionen in den
Netzaus- und -umbau er-
forderlich“, um die Ziele
der Bundesregierung bei
erneuerbaren Energien zu
erreichen.

Um die anstehenden
Aufgaben zu bewältigen,
brauche das Unternehmen
„signifikant“ mehr Perso-
nal,erklärteAvacon.Allein
im vergangenen Jahr habe
man die Belegschaft um
rund 200 auf fast 3100 Be-
schäftigte aufgestockt.
Derzeit seien „zahlreiche
Stellen“ offen, vor allem
mit technischen Anforde-
rungen. Das Management
nimmt an, dass binnen fünf
Jahren „mehrere Hun-
dert“ Fachkräfte mehr be-
nötigt und eingestellt wer-
den.

Bericht an die Anteilseigner: Avacon-Chef Marten Bunne-

mann auf der Hauptversammlung 2024. Foto: avaCon

des Unternehmers Bernd Beetz
möchte Galeria übernehmen.
Die neuen Eigentümer wollten
sich bisher weder zum Konzept
noch zur Höhe der geplanten In-
vestitionen äußern.

Gläubigertreffen am 28.Mai

Insolvenzverwalter Denkhaus
hat zuletzt einen Insolvenzplan
beim zuständigen Amtsgericht
Essen vorgelegt. Aus diesem
muss hervorgehen, wie die Wa-
renhauskette saniert und künftig
wieder rentabel betrieben wer-
den kann. DieÜbernahme durch
NRDC und Beetz kommt nur
dannzustande,wenndieGläubi-
ger den Insolvenzplan am 28.
Mai annehmen und dieser an-
schließend vom Gericht erneut
bestätigt wird. Bis Ende Juli will
Denkhaus das Unternehmen an
die neuen Eigner übergeben.
Galeria hatte Anfang Januar
einen Insolvenzantrag gestellt.
Es ist die dritte Insolvenz inner-
halb von dreieinhalb Jahren.

Ein neues Logo für die Fassade

wird nötig: Das Gebäude von Gale-

ria Karstadt-Kaufhof in Hannover

am Ernst-August-Platz.

Foto: ConRad von Meding
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www.hanseatreisen.de/hannover
Hanseat Reisen GmbH | Langenstraße 20 | 28195 Bremen

Beratung,
Infos & Buchungsanfrage
0511.380 88 0
Montag bis Freitag 8-18 Uhr und Samstag 9-14 Uhr

Termine zwischen Dezember 2024
und Januar 2025: z.B. 14.12.-21.12.2024

4 bis zu € 150 Bordguthaben* sichern!
4 mit AIDAprima die Emirate und Oman entdecken
4 Erlebnis 1001 Nacht ab/bis Dubai oder Abu Dhabi

7 Nächte p.P. schon ab°

€ 595

CC10279

Märchenhafter Orient

Die AIDA Inklusivleistungen: Kreuzfahrt an Bord von AIDA mit der Anzahl der gebuchten Nächten • Vollpension mit ausgewählten Getränken • Komfortabel und
liebevoll ausgestattete Kabinen • Fitness, Wellness und Entertainment voller Vielfalt • Bordsprache überwiegend Deutsch und herzlicher Service mit dem AIDA
Lächeln u.v.m. | Einzel-. und Mehrbettkabinen auf Anfrage buchbar. AIDA PREMIUM Preis pro Person bei 2er-Belegung (Kabinenkategorie), inkl. ausgewiesener
Frühbucher-Plus-Ermäßigung, jeweils limitiertes Kontingent. *Der Aktionscode FERNWEH ist im Aktionszeitraum 08.05.-03.06.2024 auf aida.de/myaida bei Neubu-
chung einlösbar. Er gilt pro Kabine bei Belegung mit zwei Erwachsenen im 1. und 2. Bett, ist nicht übertragbar und nicht mit anderen AIDA Aktionen kombinierbar.
Bei erfolgreicher Einlösung des Aktionscodes durch den Reisegast selber wird das ausgeschriebene Bordguthaben pro Kabine gewährt. Streng limitiert. Weitere
Informationen auf aida.de/fernweh °zzgl. deutschlandweiten Flügen zu aktuellen Tagespreisen. Reiseveranstalter: AIDA Cruises, Am Strande 3d, 18055 Rostock.
Angebote für Reisende mit eingeschränkter Mobilität nur bedingt geeignet. Bitte kontaktieren Sie uns bezüglich Ihrer individuellen Bedürfnisse.

NEU: Rund um Südafrika
Weltenbummler: Von Hamburg
bis Dubai: 26.10.-14.12.2024

4 bis zu € 400 Bordguthaben* sichern!
4 neue Routen mit AIDAprima oder AIDAstella
4 auch in Teilstrecken buchbar

49 Nächte p.P. schon ab°

€ 3.450

CC10255

Karibische Inselparadiese
Termine zwischen November 2024
und Januar 2025: z.B. 11.01.-25.01.2025

4 bis zu € 250 Bordguthaben* sichern!
4 mit AIDAbella oder AIDAluna inkl. Flüge
4 ab/bis La Romana oder Martinique

14 Nächte inkl. Flüge
p.P. schon ab

€ 2.440
CC10339

Alle Reisen finden
Sie auch Online!
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AIDA Sommerurlaub im Winter –
jetzt inklusive Bordguthaben!

21 Nächte Kanaren 17.11.-08.12.2024
43 Nächte Karibik 08.12.24-20.01.25

4 bis zu € 400 Bordguthaben* sichern!
4 mit AIDAmar ohne Flug ab/bis Hamburg
4 genießen Sie XXL-Auszeiten auf paradiesischen Inseln

21 Nächte p.P. schon ab

€ 2.445

CC10066
CC10278

Große Winterpausen

nur bei Buchung
bis zum 03.06.

Bordguthaben
mit dem Aktionscode

FERNWEH* sichern!
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www.von-wuelfing-immobilien.de

Tim Krull
Leiter Gewerbe-&
Anlageimmobilien

Hannover-Ost

Wir bringen Käufer und Verkäufer sowie Mieter
und Vermieter erfolgreich zusammen – seit
mehr als 40 Jahren. Unsere aktuellen Ange-
bote und Gesuche finden Sie im Immobilienteil.


